
LokalsportNummer 148 Mittwoch, 1. Juli 2015

Spannende und mitreißen-
de Ballwechsel waren beim
hochklassigen Ranglisten-
turnier der Top48 in Rott-
weil garantiert. Die besten
Tischtennisspieler und
-spielerinnen des Württem-
bergischen Verbandes fan-
den sich dazu in der Dop-
pelsporthalle ein.

Und die zehnstündige Veran-
staltung hielt, was sie ver-
sprach: Spitzenballwechsel
vom Anfang bis zum Ende.
Den souveränen Tagessieg
holten sich allerdings mit
Ronja Mödinger vom DJK
Sportbund Stuttgart im Da-
menwettbewerb und Dauud
Cheaib vom Regionalligisten
VfR Birkmannsweiler, bei den
Herren, jeweils auch die top-
gesetzten Favoriten, welche
beide an diesem Tage unge-
schlagen blieben.

Auch die Lokalmatadore
konnten sich durchaus in Sze-
ne setzen. Hierbei verblüffte
vor allem Robert Gavranovic
von der SG Deißlingen, der
mit einer überragenden Dar-
bietung seines Könnens ver-
dientermaßen auf einem glän-
zenden fünften Platz landete.
Auch Max Reger von der SGD

konnte mit einem ebenfalls
ordentlichen 14. Gesamtrang
beinahe nahtlos an die Vor-
stellung seines Mannschafts-
kollegen anschließen.

Die beiden Rottweiler Be-
zirksligaspieler Gerd Müller
und Stefan Reichelt mussten
sich allerdings nach einer je-
weils eher durchwachsenen
Leistung mit den Plätzen 25
bzw. 41 zufrieden geben. Vor
allem dem ehemaligen Ver-
bandsligaspieler Müller war
im Vorfeld doch deutlich
mehr zuzutrauen gewesen.

Bei den Damen konnte ins-
besondere Katrin Majer vom
Landesligisten TG Schwen-
ningen so manch favorisierter
Gegnerin ein Schnippchen
schlagen, sodass für sie am
Ende ein beachtlicher 19.
Platz zu Buche stand. Die 15-
jährige Nachwuchshoffnung
Selin Wehrmann, die kurz-
fristig noch für die verhinder-
te Lara Reger nachrücken
durfte, musste in einem sehr
starken Teilnehmerfeld aller-
dings ihrer Unerfahrenheit

noch Tribut zollen, landete
aber schlussendlich dennoch
auf einem guten 33. Platz. Der
gastgebende TTC Rottweil hat
nach durchweg positiven Re-

sonanzen die besten Chancen,
diese prestigeträchtige Veran-
staltung auch im nächsten
Jahr wieder ausrichten zu
dürfen.

Mitreißende Ballwechsel begeistern
Tischtennis Robert Gavranovic sensationell Fünfter bei Top48-Turnier in Rottweil / Tagessieg an Dauud Cheaib

In der Damenkonkurrenz gelang es Katrin Majer von der TG
Schwenningen, mancher favorisierter Konkurrentin ein Schnipp-
chen zu schlagen. Foto: Müller

Vom Gastgeber und Ausrichter TTC Rottweil hielt Gerd Müller die
Fahne hoch, der sich bei der starken Konkurrenz auf Platz 25 be-
hauptete, dennoch unter seinen Möglichkeiten blieb.Foto: Müller

Robert Gavra-
novic von der
SG Deißlingen
spielte sich bis
mit starker
Leistung auf
Rang fünf vor.
Foto: Müller

Die U15 des SV Zimmern gelbe Trikots) unterlag erst im Finale dem Nachwuchs des FC Basel (blau-ro-
te Trikots) mit 1:2. Beim stark besetzten Turnier des SC Freiburg waren zahlreiche Nachwuchsteams
etablierter Vereine vertreten. Foto: Peiker

(mp). Die U15 des SV Zim-
mern erreichte beim stark be-
setzten Turnier des SC Frei-
burg Platz zwei. Das Team
von Trainer Denis Ehmann
unterlag im Finale dem FC
Basel mit 1:2.

Neben den Kooperations-
vereinen des Zweitligisten aus
dem Breisgau nahmen noch
weitere hochkarätige Mann-
schaften an diesem Turnier
teil. Der SV Zimmern hatte es

in der Vorrunde mit dem Of-
fenburger FV (0:0). Eintracht
Freiburg (2:2) und dem Frei-
burger FC (1:0-Sieg) zu tun
und erreichte als Gruppen-
zweiter hinter Offenburg das
Halbfinale.

In diesem ging es gegen
Gastgeber SC Freiburg. In die-
ser hochklassigen Partie setzte
sich der SV Zimmern schließ-
lich mit 4:3 im Elfmeterschie-
ßen durch und erreichte somit

das Finale. Hier ging es gegen
den Nachwuchs des Schwei-
zer Spitzenclubs FC Basel, der
in seinen Reihen zahlreiche
U15-Nationalspieler hatte.
Zimmern wehrte sich nach
Kräften, unterlag am Ende
aber knapp mit 1:2. »Das war
ein sehr starker Auftritt unse-
rer neu formierten U15. Dies
gibt Hoffnung für die Zu-
kunft«, freute sich SVZ-Trai-
ner Denis Ehmann.

SV Zimmern erst im Finale gestoppt
Jugendfußball U15 wird beim Turnier des SC Freiburg Zweiter

Einen Schachtag einmal nur
für Mädchen gab es in Bisin-
gen. An diesem ersten Mäd-
chenturnier unter dem Motto
»Damen gewinnen« des
Schachbezirkes Alb-Schwarz-
wald nahmen 22 Spielerinnen
teil. Dabei war die jüngste
Spielerin erst 5 Jahre und die
älteste 14 Jahre alt. Dazwi-
schen waren alle Jahrgänge
vertreten.

Die gute Resonanz bei ers-
ten Turnier dieser Art ist das
beste Zeichen dafür, das unse-
re Mädchen im Schachbezirk
viel Freude am königlichen
Spiel haben. Die jungen Da-
men gingen sehr fair mitei-
nander um und zeigten sich
hier und da großzügig und ga-
ben sogar einen schlechten
Zug zurück oder halfen der
Gegnerin wenn diese ein
Schach beachten musste.

An den vorderen Brettern
wurde jedoch ebenso hart um

Siege gerungen wie bei jedem
anderen Schachturnier, denn
die Pokale und Sachpreise für
die Siegerinnen waren heiß
begehrt.

Gespielt wurden jeweils
fünf Partien in zwei Gruppen,
die SG Schramberg-Lauter-
bach startete mit ihren vier
Mädchen. Die 6-jährige Melis-
sa Kutlu, die erst vor drei Mo-
naten das Schachspiel erlern-
te, belegte mit drei Punkten
aus fünf Partien in der U8 bei
ihrem ersten Schachturnier
den zweiten Platz. In der U12
konnte Simone Fehrenbacher
sich auch den zweiten Platz,
(3 Punkten/5 Partien) si-
chern, gefolgt von Julia Braun
(3/5), die jedoch wegen der
schlechteren Buchholzwer-
tung den dritten Platz belegte.
Platz fünf sicherte sich die
ebenfalls erst seit einem hal-
bem Jahr aktiv spielende Cla-
ra Efthymiou.

Für die Mädchen der
Schachgemeinschaft Schram-
berg-Lauterbach ein großer
Erfolg. Interessierte Mädchen
und Jungen, die auch das kö-

nigliche Spiel erlernen wol-
len, können an den Übungs-
abenden immer Freitags ab
18.30 Uhr im Schlössle in
Schramberg vorbei schauen.

Mädchen erlernen das »königliche Spiel«
Schach 22 Spielerinnen des Bezirks Alb-Schwarzwald beim Schachturnier in Bisingen

Konzentiert
gingen die
Mädchen an
die Herausfor-
derungen des
»königlichen
Spiels«.
Foto: Maier

Die Herren40 des TC Rottweil
konnten am vergangenen Wo-
chenende auf der Heimanlage
ihren dritten Sieg im dritten
Spiel erarbeiten. Mit 4:2 wur-
de gegen den TC Kornwest-
heim I gewonnen. Nach den
Einzeln stand es noch 2:2-un-
entschieden, die Punkte für
die Rottweiler konnten Heiko
Heine in einem umkämpften
Dreisatz-Match und Ulrich
Döbereiner in zwei klaren Sät-
zen beisteuern. Mit Spannung
wurden die Doppel erwartet,
beide Mannschaften spielten
»von oben nach unten«. Und
beide Doppel gingen zuguns-
ten der Rottweiler aus, so dass
der Heimsieg am Sponsoren-
tag des TC Rottweil feststand.
Der Klassenerhalt in der
Württembergstaffel, welcher
als Saisonziel definiert wurde,
sollte mit einem weiteren Er-
folg bereits locker realisiert
werden können.

Tennis

TCR-Herren40
gewinnen 4:2

Zum Trainingsauftakt am
Montag stellte 08- Sportdirek-
tor Martin Braun mit dem 30-
jährigen Benjamin Barg vom
Regionalligisten Borussia
Mönchengladbach II einen
weiteren Neuzugang der Vil-
linger vor.

Der gebürtige Calwer absol-
vierte in seiner Karriere im
defensiven Mittelfeld oder als
Innenverteidiger neben einem
Einsatz in der 2. Bundesliga
für den Karlsruher SC insge-
samt 73 Spiele in der 3. Liga
für den VfR Aalen und den
Wuppertaler SV. Vor kurzem
kämpfte er noch mit Borussia
Mönchengladbach II um den
Aufstieg in die 3. Liga. »Wir
hoffen, dass er uns hinsicht-
lich der defensiven Stabilität
unterstützen kann«, meinte
Braun. Barg selbst nannte als
Hauptgründe für den Wech-
sel zu den Nullachtern seine
berufliche Zukunft. »Ich will

eine Ausbildung zum Fahrleh-
rer absolvieren. Dies wird mir
in Villingen möglich gemacht.
Zudem hat mir das sportliche
Konzept sehr gut gepasst«,
unterstrich er. 

Neben Barg konnte der
neue 08-Coach Lothar Matt-
ner 30 Akteure beim ersten
Training begrüßen. Der Ge-
samtkader von der Oberliga-
und U23-Landesliga-Elf wird
bei voraussichtlich 38 Spie-
lern liegen und in den ersten
vier Wochen zusammen trai-
nieren. »Die Durchgängigkeit
von der Jugend bis zur ersten
Mannschaft soll erhalten blei-
ben«, betonte Mattner, der
sich erst einmal an die vielen
neuen Namen und Gesichter
gewöhnen musste. Im weite-
ren Verlauf ist vorgesehen,
dass die Oberliga-Elf und das
Landesligateam pro Woche je-
weils einmal gemeinsam trai-
nieren werden. 

Ex-Profi in Villingen
Oberliga Nullachter in Vorbereitung gestartet

Reiner Scheu, Trainer des süd-
badischen Verbandsligisten
FC Bad Dürrheim, startet mit
seinen Kader am heutigen
Mittwoch in die Vorbereitung
und absolviert ab 18.30 Uhr
die erste Trainingseinheit. In
der Vorbereitung haben die
Bad Dürrheimer folgende
Spiele eingeplant: 11. Juli: 
TSG Balingen – FC Bad Dürr-
heim, 14. Juli: FC Bad Dürr-
heim – WFV-U19 Schwarz-
wald, 18. Juli: FC Bad Dürr-
heim – FC Astoria Wall-
dorf (offizielle
Saisoneröffnung), 25. Juli:
FC Bad Dürrheim – FC Scho-
nach, 1. August: SBFV-Pokal,
1. Runde: FC Furtwangen –
FC Bad Dürrheim, 8. August:
SBFV-Pokal, 2. Runde – oder
ein weiteres Testspiel.

Verbandsliga

Bad Dürrheim:
Scheu bittet
zum Auftakt

R2 R1S R1O


